
Panama

 dies . Man findet dort eine wirklich feine , europäische Ge -sellschaflundeinmonumentalesHotel,dessenBesitzer,Herr-GeorgesLoew,allenwünschenswertenComsortbietet;esistderschönsteGasthofandenUferndesGroßenOceans,abgesehenvonCalifornien,unddasComptoirdesCafss(odervielmehrdes„Bar-room")inseinemErdgeschoßdientalsBörsevonPanama,inderdiewichtigstenGeschäfteverhandeltundabgeschlossenwerden;eineRoulette,einenCoiffeur,einenBuchhändlerundZeitungsverkäufer,jaauchdenerstenBankierdesOrtes,HerrnEhrmann,birgterinseinemInnern;Letzterer,übrigenseinMillionär,besitztancheinCigarrenlager,inwelchemerseineMaarennichtverkauft,sondern,derherrschendenLeidenschastgemäß,ver-
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 würfelt , und ein Magazin von chinesischen Curiositäten undindianischenAlterthümern,welchemitdemwachsendenarchäologischenInteresseundderallmäligenErschöpfungderFundstättenihrenPreisverdoppeltundverdreifachthaben.

 Um nach dem alten Panama zu gelangen , folgt manerstdemSavannenwege,danneinemFußpfadedurchdieWalderzudenSümpfendesRioAlgarobo,diemananfdenResteneineraltenStraßeohneallzusehriudenSchlammzuversinkenüberschreitenkann;überdenFlußführteinesehrhohe,einbogigeBrücke,derenGemäuerbisaufsletzteFleckchenvonRankengewächsenüberwuchertundaustapeziertistuudjenseitwelchermandieStättedesaltenOrtesbetritt.DerUrwaldhatwiederBesitzvonseinem

Kloster San Francisco in Panama .

 Gebiet genommen ; von der einst so mächtigen Stadt sinddieKirchedelasMonjasundeinsogenannterWartthurm(wohlvielmehrGlockenthurmeinesKlosters)dieeinzigenUeborbleibsel,undnureinigeTrümmerhaufenzeigen,wodiealteKathedralegestanden.DiegepflasterteStraße,welchenachdemAtlantischenOceanführte,kannmanbiszumRioChagresverfolgen,vondaababerhörtjedeSpurauf;dieLianenhabendieSteinezersprengtuudverwittert.DiesearmseligenTrümmersinddaseinzigeDenkmaleinervolkreichenStadt,desaltenHandelsemporiumsSpaniensundseinersüdamerikanischenKolonien,derbedeutendstenFestungamGroßenOcean.SiewurdeimJahre1518vonPedroAnasDavilagegründet;aberschonvorderEnt-decknngAmerikasmußderOrteinegewisseBedeutungfürdenHaudelgehabtundmächtigeStämmezurNiederlassung angelockt haben ; der Chagres gewährte an seiner MündungeinentrefflichenHafen,vonwodieindianischenPirogenbiszumKniebeiMatachinvordringenunddortihreWaarendieletzten22KilometeraufgebahntenWegendurchLast-trägerineinemTagenachPanamabefördernkonnten.DerReichthumderindianischenStadtmußtedieBegierdederConquistadorenreizen:sieverließenihreersteNieder-lasfnngSantaMarialaAntiguaindenSümpfendesAtratoundsetztensichinPanamafest.IhremittenunterdenindianischenHüttenerrichteteStadtwuchssoschnell,daßsieschon1521zumBisthnmerhobenwurde,dochnuranderthalbJahrhundertesolltesiebestehen,denn1671wurdesievondemkühnenFlibnstierMorganzerstörtundnichtwiederaufgebaut.

Ein anderer sehr lohnender Ausflug ist die Besteigung
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